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Feliz cumpleaños,  
Ian! – Der MT-
Linksaußen feiert 
heute seinen 21. 
Geburtstag.

MT MELSUNGEN 
HSG WETZLAR





3

INHALT

06
Endspurt  

Terminkalnder ohne Gnade!

10
16

Gästeportrait 
Wetzlar mit neuem Coach

40
MT Talents holen DHB-Pokal 

B-Jugend siegt im Herzschlag-Final4

24
Wer wird Meister  

sportschau.de macht den  
Titelcheck

Bitburger Fan-Talk 
Launiger Abend am MarkTplatz

28
Neuzugang 2025/26 
Rubén Marchán kommt

36
20 Jahre 1. Bundesliga 

Daniel Holl blickt im HNA-Interview 
zurück

Hoch die Hände – es ist vollbracht!

F
o

to
: A

. K
äs

le
r



4

“Auf den neuen MT MarkTplatz!” (v.l.): Björn Fischer (MT-Marketing), Axel Renner (MT-Vorstand), Claudia Hahn (Shop- 
Managerin), Florian Kramm (Gesch.führer Edeka Hessenring), Andreas Mohr, Michael Allendorf (beide MT-Vorstand).  
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Alle Fotos: A. Käsler

So machen sie sich heiß, bevor es nach dem Timeout wieder zur Sache geht. Mittendrin Timo Kastening (re.)  
und Dimitri Ignatow. Die beiden versprühen eine Extra-Portion Heißdampf. – Dainis Kristopans kommt mit FullePower!



Geht’s noch härter? Es geht noch 
härter! Auf der Zielgeraden der Sai-
son schnellt das abzuleistende Pen-
sum noch mal so richtig in die Höhe. 
Marathon-Läuferinnen und -Läufer 
kennen das: Die Beine sind schwer, 
die Muskeln schmerzen, der Kopf ist 
müde, aber es sind noch etliche Kilo-
meter bis zum ersehnten Ziel.  
 
So ist es jetzt auch bei unseren MT-
Profis. Die werden am Ende der Sai-
son in drei Wettbewerben insgesamt 
56 Pflichtspiele absolviert haben. Bei 
den meisten von ihnen, da National-
spieler, kommen im Schnitt noch mal 
10 bis 15 hinzu - von den Vorberei-
tungsspielen ganz zu schweigen. So 
stehen bei manchen Akteuren in 
einem Handballjahr von Ende Juli bis 
Anfang Juni rund 80 Wettkampfein-
sätze auf der Uhr.   
 
Genug der Zahlen! Denn die treten 
angesichts der Ziele und Möglichkei-

ten, die unser MT-Team noch hat, in 
den Hintergrund, wie es Sportvor-
stand Michael Allendorf sinngemäß 
beim Fan-Talk am vergangenen 
Montag in Melsungen formulierte.  
Zur Freude der Anhängerschar legte 
er augenzwinkernd nach: “Wenn wir 
alle Spiele gewinnen, dann haben wir 
zwei Titel!” (s.a. Artikel auf Seite 10). 
So einfach kann Handball sein. 
 
Und daraus kann eine solch große  
Motivation entstehen, wie sie unsere 
Mannschaft nicht nur jetzt, sondern 
schon die gesamte Saison über an 
den Tag legt. Sie zieht ihre Kraft aus 
ihrer inneren Stärke als Team. Und 
das will sie natürlich erst recht im 
heutigen Hessenderby auf die Platte 
bringen.   
 
Doch Vorsicht! Neue Besen kehren 
mitunter gut! Denn die Mittelhessen 
haben seit 14 Tagen einen neuen 
Mann an der Seitenlinie. Momir Ilic, 

vielen Handballfans noch aus seiner 
aktiven Zeit in Gummersbach und 
Kiel bekannt, hat Trainer Frank Cars-
tens nach einer Niederlagenserie 
beerbt.  

Der Serbe will dem Tabellenvierzehn-
ten im Saisonendspurt neuen Schub 
verleihen. Dabei ist ihm sicher be-
wusst, dass er hier in der Nordhes-
sen Arena auf einen Gastgeber trifft, 
der wettbewerbsübergreifend alle 
seine bislang 23 Auftritte vor heimi-
schem Publikum ungeschlagen ist. 
Und der diese Sie natürlich fortset-
zen will. – Stimmt’s liebe MT-Fans? 

B.K. 
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ENDSPURT DER TERMINKALENDER KENNT KEINE GNADE

Im Saisonendspurt überschlägt sich der Handball-Terminkalender geradezu: Sage und schreibe acht 
Spiele absolviert unsere MT zwischen 16. Mai und 8. Juni. Das bedeutet, alle drei Tage müssen die Profis 
ihren ohnehin schon stark beanspruchten Körpern Höchstleistungen abringen. Was angesichts der gegne-
rischer Hochkaräter wie Hannover und Berlin in der Liga und Flensburg und Montpellier oder Kiel in der 
European League nochmal eine größere Dimension erfährt. Umso sorgfältiger muss heute die Konzentra-
tion auf die HSG Wetzlar gelingen. Tabellarisch zwar keiner der ganz Großen, dafür aber der stets unbe-
queme hessischer Derby-Kontrahent. 

Bisherige Vergleiche MT – Wetzl. 

39 HBL-Spiele: 
23 Siege MT, 11 Siege HSG, 5 Remis 
1 DHB-Spiel: 
1 Sieg MT Melsungen 
Letzter Vergleich: 
07.12.24, HSG Wetzlar – MT 27:29 

Foto: A. Käsler

Der Komponist und sein 
Dirigent: Roberto Garcia  
Parrondo schreibt die  
Partituren, Erik Balenciaga 
transformiert das Werk  
zusammen mit “seinem 
Orchester” in eine  
Zuschauer fesselnde  
Aufführung.  





HAUPTSPONSOR

PREMIUMPARTNER

CO-SPONSOREN  |  AUSRÜSTER

8





Sonne, Bratwurst, gute Stimmung: 
Es war ein launiger Abend beim Bit-
burger Fan-Talk der MT. Für das in-
zwischen vierte Treffen zwischen 
Anhängern und Profis des Handball-
Bundesligisten nutzte die MT ihren 
gerade erst eröffneten Laden in der 
Melsunger Innenstadt. 
 
Knapp 90 Menschen fanden sich am 
MarkTplatz ein, um mit den Handbal-
lern in lockerer Atmosphäre fernab 
vom Spieltagstrubel ins Gespräch zu 
kommen. Darunter auch ein Fernseh-
team des ZDF, das für einen Beitrag 
nach Nordhessen gekommen ist. 
Das Ergebnis soll am kommenden 
Dienstag, 20. Mai, im Mittagsmaga-
zin ausgestrahlt werden. 
 
Inhaltlich war der Abend geprägt von 
den anstehenden Aufgaben, die die 
Mannschaft von Trainer Roberto Gar-
cia Parrondo vor der Brust hat. Acht 
Spiele in drei Wochen, unter ande-
rem die Top-Begegnungen gegen 
Hannover und Berlin und dazu noch 
das Finalturnier der EHF European 
League. Auf die Chancen und einen 
möglichen ersten Titel von Modera-
tor Bernd Kaiser angesprochen, ent-
gegnete MT-Sportvorstand Michael 
Allendorf so: „Wir haben noch acht 

Spiele. Wenn wir alle gewinnen, dann 
haben wir zwei Titel.“ Das alles na-
türlich mit sehr viel Augenzwinkern. 
 
Die Fans kommentierten die Aus-
sage amüsiert und mit Applaus. 
Nach dem Motto: Dieser Mannschaft 
ist alles zuzutrauen. Ähnlich locker-
flockig reagierte Timo Kastening auf 
die Frage, woher denn dieser un-
glaubliche Teamgeist stamme. Die 
Antwort des MT-Kapitäns: „Ich 
glaube, unsere Mallorca-Fahrt im 
vergangenen Sommer hat uns richtig 
zusammengeschweißt.“ Abermals 
Gelächter. 
 
MT-Fan: “Beste Saison der Club-
geschichte” 
 
Bei allem Spaß gab es auch aner-
kennende Worte. Passend zur aktu-
ellen Stimmungslage rund um die MT 
äußerte sich Susanne Wädow stell-
vertretend für die Fans. Die langjäh-
rige Unterstützerin sprach von der 
besten Saison in der Klubgeschichte. 
Sie lobte die Einstellung der Spieler, 
die sich trotz zahlreicher Rück-
schläge mit Verletzungen und Ausfäl-
len nicht vom Kurs abbringen ließen. 
„Ich bin schon zig Jahre Fan der MT. 
Es ist einfach schön, so etwas erle-

ben zu dürfen. Dafür möchte ich 
danke sagen.“ 
 
Ein dickes Dankeschön gab es auch 
in die andere Richtung. Kastening 
sagte, er könne sich nicht erinnern, 
dass die Stimmung in der Rothen-
bach-Halle und zuletzt in der Nord-
hessen Arena so fantastisch gewe- 
sen sei wie in dieser Saison. Selbst 
bei den nicht so gut besuchten Spie-
len im Europapokal hätten die Fans 
die Halle in ein Tollhaus verwandelt. 
„Hier ist in den vergangenen Mona-
ten sehr viel Positives passiert.“ 
 
Und so positiv soll es weitergehen. 
Fans wie Spieler sind bereit für einen 
Saison-Endspurt, der es in sich hat. 
 
Wer die MT live auf europäischer 
Bühne bei den Maschinensucher 
EHF Finals 2025 am 24./25. Mai 
in Hamburg unterstützen möchte, 
kann ebenfalls Karten für den MT-
Block in der Barclays-Arena er-
werben. Und zwar hier: 
n   Online-Shop www.mt-ticket.de 
n   MT-Shop MarkTplatz,  
    Am Markt 12, Melsungen  

n   Fan-Point, Grüner Weg 19, Kassel 
n   Sporthaus Designtex,  
    Hauptstr. 49, Lohfelden 
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FAN-TALK LAUNIGER ABEND AM MARKTPLATZ 

Kurz vor dem Start in den Saison-Endspurt sind Fans und Spieler der MT Melsungen noch einmal zusam-
mengekommen – beim Bitburger Fan-Talk am neuen MT-Shop MarkTplatz, mitten in Melsungen. 
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2 Fotos: S. Rieger
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DAIKIN Handball-Bundesliga –  Spiele  vom 19.05. bis 29.05.2025  
 
            

 

MO      19.05.2025         19:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                           Handball Sport Ver. Hamburg        Quarterback Immo. Arena 

MO      19.05.2025         19:00 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen              Füchse Berlin                                EWS Arena Göppingen 

MO      19.05.2025         19:00 Uhr     TBV Lemgo Lippe                         SG BBM Bietigheim                      Phoenix Contact Arena 

MO      19.05.2025         20:00 Uhr     MT Melsungen                              HSG Wetzlar                                  Nordhessen Arena Kassel 

MO      19.05.2025         20:00 Uhr     SC Magdeburg                              TSV Hannover-Burgdorf                GETEC Arena Magdeburg 

  MI      21.05.2025         19:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen                    VfL Gummersbach                        SAP Arena Mannheim 

 DO      22.05.2025         19:00 Uhr     SC Magdeburg                              ThSV Eisenach                              GETEC Arena Magdeburg 

  SA      24.05.2025         18:00 Uhr     TVB Stuttgart                                SG BBM Bietigheim                      Porsche Arena Stuttgart        

 SO      25.05.2025         16:30 Uhr     1. VfL Potsdam                              SC Magdeburg                              MBS Arena Potsdam 

  MI      28.05.2025         19:00 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf                1. VfL Potsdam                              ZAG Arena Hannover 

  MI      28.05.2025         19:00 Uhr     HC Erlangen                                  SC Magdeburg                              Arena Nürnberger Versich. 

  MI      28.05.2025         19:00 Uhr     HSG Wetzlar                                  TBV Lemgo Lippe                          Nuderus Arena Wetzlar 

  MI      28.05.2025         19:00 Uhr     VfL Gummersbach                        FRISCH AUF! Göppingen              Schwalbe Arena G’bach 

  MI      28.05.2025         19:00 Uhr     Handball Sport Verein Hamburg   ThSV Eisenach                              Sporthalle Hamburg 

  MI      28.05.2025         20:00 Uhr     THW Kiel                                       SC DHfK Leipzig                            Wunderino Arena Kiel 

 DO      29.05.2025         19:00 Uhr     SG BBM Bietigheim                      SG Flensburg-Handewitt               EGE Trans Arena Bietigheim 

 DO      29.05.2025         19:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen                    TVB Stuttgart                                 SAP Arena Mannheim 

 DO      29.05.2025         20:00 Uhr     Füchse Berlin                                MT Melsungen                              Max-Schmeling-Halle Berlin

 TAG     DATUM             UHRZEIT        HEIM                                             GAST                                              SPIELORT
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TABELLE UND ANSTEHENDE SPIELE

DAIKIN Handball-Bundesliga – Saison 2024/25 – Stand 13.05.25

 PL      MANNSCHAFT                               SP            PKT              S           U            N              T           GT         DIFF          ERG 

    1      Füchse Berlin                                28          46:10            21           4             3           965         813          152          SUSSS 

   2      MT Melsungen                         28        46:10          23         0           5         846        742        104         SSSSS 

    3      TSV Hannover-Burgdorf                28          43:13            20           3             5           869         802            67          SNNSS 

    4      SC Magdeburg                              26          41:11            20           1             5           805         695          110          SSSSS 

    5      SG Flensburg-Handewitt               28          40:16            18           4             6           942         834          108          NUSSS 

    6      THW Kiel                                        28          40:16            20           0             8           859         770            89          NSSNS 

    7      TBV Lemgo Lippe                          28          33:23            16           1           11           792         768            24          SNSNS 

    8      Rhein-Neckar Löwen                     28          31:25            15           1           12           844         838              6           SNSNN 

    9      VfL Gummersbach                        27          30:24            14           2           11           805         783            22          SNNSN 

  10      Handball Sport Verein Hamburg    28          27:29            11           5           12           852         881           -29          NSNSN 

  11      ThSV Eisenach                              27          25:29            11           3           13           833         837             -4           NUUSN 

  12      SC DHfK Leipzig                            28          19:37              9           1           18           836         841             -5           NNNNS 

  13      FRISCH AUF! Göppingen              28          19:37              8           3           17           763         818           -55          SSNNS 

  14      HSG Wetzlar                            28        18:38            9          0         19         742        832         -90         NNNNN 

  15      TVB Stuttgart                                 27          14:40              7           0           20           716         827         -111          SNSNN 

  16      HC Erlangen                                  29          12:46              4           4           21           755         853           -98          UUNNS 

  17      SG BBM Bietigheim                      27          10:44              4           2           21           737         870         -133          SNNNN 

  18      1. VfL Potsdam                              27            4:50              2           0           25           638         795         -157          NNSNN

PL (Platz); SP (Anz. der Spiele); PKT (Pluspunkte); -PKT (Minuspunkte); S (Siege); U (Unentschieden); N (Niederlagen); T (erzielte Tore);  

GT (kassierte Gegentore); DIFF (Tordifferenz); ERG (Ergebnisse letzte 5 Spiele: S= Sieg, U= Remis, N= Niederlage). Quelle: Daikin-HBL.de 
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Der “Tag der Arbeit” war sein letzter. Mit der deftigen 18:30-Niederlage am 1. Mai in Leipzig war das Aus 
von Trainer Frank Carstens bei den Mittelhessen besiegelt. Es war von neun Spielen die achte Niederlage 
und damit offenbar zu viel für die Verantwortlichen der HSG Wetzlar. Ersatz wurde schnell gefunden. 
Momir Ilic, der ohnehin zur neuen Saison Carstens beerben sollte, konnte sofort übernehmen. Sein Vertrag 
in Veszprem war bereits im Sommer letzten Jahres ausgelaufen. 

Wie Momir Ilic seinen ersten Einsatz 
als neuer Chefcoach der Grünweißen 
gestaltet hat, war bei Redaktions-
schluss noch nicht bekannt. Das 
Heimspiel gegen die SG Flensburg-
Handewitt fand am 15. Mai statt. 
 
Ilic als Interims-Co-Trainer zur Seite 
steht der sportliche Leiter Jasmin 
Camdzic. Denn auch der bisherige 
zeite Mann, Filip Mirkulovski, musste 
zusammen mit Frank Carstens sei-
nen Hut nehmen. 
 
Wie Camdzic die Trennung vom Trai-
ner-Duo begründet, sagt er in einer 
Pressemeldung der HSG: “Die sport-
liche Entwicklung in den vergange-
nen Wochen entspricht nicht den 

Ansprüchen, die wir als Klub haben. 
Es stehen noch sechs Spiele in die-
ser Saison an. Wir wollen uns erfolg-
reich aus dieser Spielzeit 
verabschieden. Das sind wir allen 
Sponsoren, Partnern, Fans, aber 
auch uns selbst schuldig. Deshalb 
sehen wir uns zu diesem Schritt ge-
zwungen und erhoffen uns dadurch 
einen wichtigen Impuls für den 
Schlussspurt in der Liga. Wir müssen 
uns einfach besser präsentieren als 
über weite Strecken der vergange-
nen Wochen. Wir haben immer wie-
der viele Gespräche geführt und die 
Leistungen der Mannschaft offen 
und ehrlich auch mit dem Trainer-
team analysiert. Jetzt sind wir zu der 
Überzeugung gelangt, dass ein 

Wechsel auf der Trainerposition not-
wendig ist”. 
 
Als Spieler war Momir Ilic in der Bun-
desliga für den VfL Gummersbach 
(2006-2009) und für den THW Kiel 
(2009-2013) am Ball. Und mit den 
“Zebras” hatte er auch seine erfolg-
reichste Phase seiner aktiven Kar-
riere.  Mit ihnen holte er unter 
anderem drei Deutsche Meister-
schaften, ebenso viel DHB-Pokal-
siege und zwei Champions League 
Titel.  
 
Seine Trainerstation war bislang aus-
schließlich KC Veszprem, wo er 2019 
als Co-Trainer begann und 2021 zum 
Chefcoach aufstieg. Fast in jeder 

HSG WETZLAR 

HSG Wetzlar • Saison 2024/2025 

Hinten, v.l.: Kleines Foto: Momir Ilic (Trainer seit 6. Mai 2025), Stefan Rühl (Mannschaftsbetreuer), Oliver Oestreicher (Physiotherapeut), Frank 
Thiel (Mannschaftsarzt), Matthias Ott (Athletiktrainer), Thomas Stubner (Physiotherapeut), Marco Kettrukat (Mannschaftsarzt), Noah Buntrock  
(Rehatrainer), Michael Ritzel (Physiotherapeut). Mitte, v.l.: Viktor Petersen Norberg, Domen Novak, Ole Klimpke, Nemanja Zelenovic, Georg 
Löwen, Rasmus Meyer Ejlersen, Philipp Ahouansou, Vladimir Vranjes, Stefan Cavor, Jona Schoch, Lukas Becher, Jasmin Camdzic (Sportlicher 
Leiter/ Interims-Co-Trainer). Vorn, v.l.:Justin Müller, Dominik Mappes, Noel Hoepfner, Marius Göbner, Till Klimpke, Anadin Suljakovic, Zsolt  
Krakovszki, Tizian Weimer, Lion Zacharias.                                                                                                                                          Foto: MEDIASHOTS



Saison holte er mit dem ungarischen 
Top-Team die Meister- und Pokaltitel. 
 
Seit 2023 ist der inzwischen 43 Jahre 
alte Serbe Mitglied der Hall of Fame 
der Europäischen Handballfödera-
tion EHF.  
 
Seinem Engagement bei der HSG 
Wetzlar sieht er zuversichtlich entge-
gen. Bei seiner Vorstellungs-Presse-
konferenz sagte über die Gefahr, 
dass er sich für die kommende 
Runde in eine Bredouille bringt, 
wenn er jetzt mit der Mannschaft 
nicht den Turnaround schafft und am 
Ende mit sechs Niederlagen aus die-
ser Saison geht: „Das haben mich 
auch viele meiner Freunde gefragt. 
Aber so denke ich nicht. Natürlich 
haben wir Top-Gegner in den kom-
menden Wochen. Aber ich gehe 
nicht in das Spiel gegen Flensburg 
hinein und erwarte, dass wir das 
Spiel verlieren. Wir wollen unsere 
Chance suchen und sie nutzen. Wie 
sollte ich sonst meine Mannschaft 
motivieren? Aber natürlich kann es 
sein, dass wir in den kommenden 
Wochen auch mal verlieren, weil die 
Qualität unserer Gegner hoch ist. Ich 
will aber, dass wir alles geben. Wenn 
wir gegen einen Top-Gegner alles in 
die Waagschale werfen, dann gehen 
unsere Fans und die Sponsoren zu-
frieden nach Hause – egal, wie das 
Ergebnis lautet. Dann haben wir zu-
mindest ein Ziel erreicht. Deswegen 
denke ich nicht an ein Risiko, son-
dern ich sehe die Chance, die sich 
mir hier bietet. Ich kann mit der 
Mannschaft einen Monat arbeiten, 
kann sie kennenlernen, kann positive 
wie auch negative Sachen wahrneh-
men und mich so auch schon besser 
auf die neue Saison vorbereiten.“ 
 
Auch hat er gleich seine Vorstellung 
von Handball kundgetan: „Aus einer 
stabilen Abwehr heraus einen 
schnellen Ball spielen – das mag ich. 

Grundsätzlich muss ich meine Spiel-
idee aber immer auf das auslegen, 
was die Spieler können. Aber in den 
kommenden Wochen geht es noch 
nicht so sehr um den Handball, den 
ich am liebsten spielen möchte, denn 
dafür ist die Zeit zu knapp bemes-
sen. Bis Saisonende geht es vor 
allem um Motivation und Einstellung. 
Darum, immer das Beste aus sich 
herauszuholen.“  
 
Vor dem Heimspiel gegen Flensburg 
schilderten die Mittelhessen ihre per-

sonelle Situation so: “Stefan Cavor 
ist nach fast zwei Monaten Verlet-
zungspause zurück im Mannschafts-
training. Jona Schoch, der gegen 
Leipzig wegen einer Gehirnerschüt-
terung kurzfristig ausgefallen war, 
steht ebenfalls zur Verfügung. Nach 
wie vor angeschlagen ist Torwart Till 
Klimpke, der sich mit einer Rücken-
verletzung plagt. Es fehlt Zsolt Kra-
kovszki wegen einer Muskelver- 
letzung”. Wie die Lage heute beim 
Gastspiel in Kassel aussieht, ist noch 
offen. – B.K.
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Als aus den beiden traditionsreichen Trägervereinen, dem TSV Dutenhofen – 
gegründet 1904 – und dem TV Münchholzhausen – gegründet 1909 – im 
Jahr 1992 die HSG Dutenhofen/Münchholzhausen wurde, startete die Ge-
schichte der heutigen HSG Wetzlar. 
Lange prägten die beiden Trägervereine auch über die Mittelhessischen 
Grenzen hinaus den Handballsport auf höchstem Niveau, ehe man sich zur 
Bildung der Spielgemeinschaft entschloss und damit Synergieeffekte  
nutzen wollte. Seit der Saison 1999/2000 startet die Bundesliga-Mannschaft 
des Vereins unter dem Namen "HSG D/M Wetzlar", der im Frühjahr 2004 in 
"HSG Wetzlar" geändert wurde. 
Wirtschaftlicher Träger ist seit dem 01.07.2001 die "HSG D/M Wetzlar Hand-
ball Bundesliga Spielbetriebs GmbH & Co. KG." - ebenfalls geändert in 
"HSG Wetzlar Handball Bundesliga Spielbetriebs GmbH & Co. KG". 
 
Größte Erfolge: 
Aufstieg in die 1. Bundesliga (1998); DHB-Pokalfinalist (1997, 2001);  
Europapokal der Pokalsieger-Finalist (1998)

Kurzportrait HSG Wetzlar Quelle: HSG

Foto: HSG / Jenniver Roeczey



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                76 

  4      Nikolaj Enderleit                              RR              21.06.97              197             DEN              . / . 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               54 

  8      Adrian Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               74 

10      Dainis Krištopans                            RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               58 

16      Nebojsa  Simic                                TW             19.01.93              194             MNE               39 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 75 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 94 

23       Marti Soler                                      LA              28.04.03              195             ESP                  0      

24      Alexandre Cavalcanti                      RL              27.12.96              201             POR               81 

26      Tom  Wolf                                       RL              02.06.06              196             GER                 0 

28      Jonathan Svensson                        RL              27.01.98              194             SWE                 2 

33      Aaron Mensing                               RL              11.11.97              201             GER/DEN        24 

36      Pawel Krawczyk                             TW             07.07.05              195             POL                  0 

44      Jonas Riecke                                  RR              11.01.05              196             GER              . / . 

71      Mohamed Amine Darmoul               RM             04.02.98              183             TUN               51 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               61 

80      Carsten LIchtlein                             TW             04.11.80              202             GER             220 

83      Ian Barrufet                                    LA              19.05.04              198             ESP                  0     
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JETZMT MELSUNGEN

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (45) 

Co-Trainer 
Finn Lemke

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Teammanager 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
Jennifer Perlwitz 
Jule Junghans 
Leon Feckler 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

DHB-SpielaufsichtSchiedsrichter Jahrg. SR seit DHB-Sp. IHF/EHF

1995     2009       > 180         . / .  
 
1992     2009       > 180         . / .   

Marvin Cesnik (Gummersbach) 
 
Jonas Konrad (Gummersbach)
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HSG WETZLAR 

Thorsten Zacharias
Zeitnehmer / Sekretärin

Peter Riechmann / Simone Kothe

   1     Marius Göbner                                TW             31.07.01              187             GER                 0 

   5     Rasmus Meyer Ejlersen                  KM             23.06.98              198             DEN                 0 

   7     Dominik Mappes                             RM             25.12.94              190             GER                 0 

   9     Ole Klimpke                                    RL/RM        20.03.01              193             GER                 0 

 10     Zsolt Krakovski                               RA              09.07.02              188             HUN                 9 

 11     Till Klimpke                                     TW             01.04.98              198             GER               19 

 12     Anadin Suljakovic                           TW             16.06.98              196             QAT                49 

 14     Vladimir Vranjes                              KM             14.12.88              200             BIH                 82 

 18     Lukas Becher                                 LA              24.03.00              190             GER                 0 

 19     Philipp Ahouansou                          RL              02.05.01              203             GER                 1 

 22     Jona Schoch                                   RL              02.08.94              193             GER                 0 

 24     Tizian Weimer                                 RA              22.09.04              180             GER                 0 

 25     Justin Müller                                   RM             25.10.95              185             GER                 0 

 33     Georg Löwen                                  KM             08.06.04              195             GER                 0 

 42     Nemanja Zelenovic                         RR              27.02.90              193             RUS               92 

 50     Lion Zacharias                                LA              20.06.03              184             GER                 0 

 75     Domen Novak                                 RA              26.04.98              182             SLO                57 

 77     Stefan Cavor                                   RR              03.11.94              197             MNE               39

Trainer 
Momir Ilic (43) 

Interims-Co-Trainer 
Jasmin Camdzic 

Physiotherapeuten 
Oliver Oestreicher 
Thomas Stubner 
Michael Ritzel

Teambetreuer 
Stefan Rühl 

Athletiktrainer 
Matthias Ott 

Reha-Trainer 
Noah Buntrock

Teamärzte 
Frank Thiel  
Marco Kettrukat
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

SAISON 24/25 – ALLE TERMINE, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZU

SA   31.08.24   18:30     MT Melsungen              Elverum Håndball (NOR) 28:23 (13:12)    Rothenbach-Halle            2.016 
DO   05.09.24    19:00       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    20:28 (11:13)       Phoenix Contact Arena         3.496 
SA    07.09.24     17:00       Elverum Håndball (NOR)  MT Melsungen                    31:36 (16:17)       Terningen Arena                    1.611 
DO   12.09.24   19:00     MT Melsungen              1. VfL Potsdam               31:23 (18:10)    Rothenbach-Halle             2.639 
SA    21.09.24     19:00       Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    31:26 (17:14)       SAP Arena                              6.560 
DO   26.09.24     19:00      THW Kiel                           MT Melsungen                    21:25 (8:15)         Wunderino Arena                   9.721 
SA   05.10.24   20:30    MT Melsungen              SG BBM Bietigheim        26:24 (15:13)    Rothenbach-Halle             3.211 
DI     08.10.24     20:45       FC Porto (POR)                 MT Melsungen                    24:29 (10:16)       Pavilhao Dragao Arena             901 
DO   10.10.24     19:00      TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    27:36 (14:18)       Porsche-Arena                       4.102 
DI    15.10.24   18:45     MT Melsungen              HC Vardar 1961 (MKD)   34:18 (17:10)    Rothenbach-Halle            1.857 
SA   19.10.24   19:00    MT Melsungen              Füchse Berlin                 33:31 (16:13)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    22.10.24   20:45     MT Melsungen              Valur Reykjavik (ISL)       36:21 (17:10)    Rothenbach-Halle            2.109 
DO   24.10.24     19:00      SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    27:28 (14:13)       Quarterback Immob. Arena   4.246 
DI     29.10.24     20:45       Valur Reykjavik (ISL)         MT Melsungen                    28:33 (15:16)       N1 höllin                                 1.300 
SA   02.11.24   19:00     MT Melsungen              HC Erlangen                   32:27 (18:13)    Rothenbach-Halle             3.607 
MI    13.11.24     19:30       TuSEM Essen                    MT Melsungen                    27:32 (15:14)       Sporthalle “Am Hallo”            1.936 
SA   16.11.24   20:30    MT Melsungen              SC Magdeburg                31:23 (15:12)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    19.11.24   20:45     MT Melsungen              FC Porto (POR)               32:27 (15:13)    Rothenbach-Halle            1.983 
FR    22.11.24     19:00      ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    32:31 (18:20)       Werner-Aßmann-Halle           2.800 
DI     26.11.24     20:45       HC Vardar 1961 (MKD)     MT Melsungen                    32:30 (17:17)       Sport Center Jane Sandanski    1.500 
FR   29.11.24   20:00    MT Melsungen              SG Flensburg-Handew.   33:24 (15:13)    Rothenbach-Halle             4.491 
Sa    07.12.24     19:00      HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    27:29 (14:14)       Buderus Arena Wetzlar          4.042 
Mi    11.12.24   19:00    MT Melsungen              HSV Hamburg                 35:28 (17:12)    Rothenbach-Halle             3.827 
MO   16.12.24     19:00      VfL Gummersbach            MT Melsungen                    24:29 (11:14)       Schwalbe Arena                     4.132 
DO   19.12.24   20:00     MT Melsungen              SG Flensburg-Handew.  30:28 (14:13)    Rothenbach-Halle             4.491  
MO  23.12.24   19:00    MT Melsungen              TSV Hannover-Burgdorf  31:23 (16:11)    Rothenbach-Halle             4.491 
FR    27.12.24     19:00      FRISCH AUF! Göppingen MT Melsungen                    25:29 (11:16)       EWS Arena Göppingen          5.200 
SA   08.02.25   19:00    MT Melsungen              FRISCH AUF! Göppingen 30:23 (20:12)    Rothenbach-Halle             4.491 
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Fan-Choreo auf dem “Heuboden” der Nordhessen Arena

Foto: A. Käsler



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

USCHAUERZAHLEN

DI    11.02.25   20:45     MT Melsungen (GER)    THW Kiel (GER)               26:26 (14:13)    Rothenbach-Halle             3.289 
SO   16.02.25     15:00      SC Magdeburg                 MT Melsungen                    29:28 (16:13)       GETEC Arena                         6.600 
DI     18.02.25     20:45       Vojvodina (SRB)                MT Melsungen (GER)         29:36 (17:18)       Sportska hala Slana Bara         1.500  
SA   22.02.25   20:30    MT Melsungen              TVB Stuttgart                 35:29 (16:13)    Rothenbach-Halle             4.163 
DI    25.02.25   20:45     MT Melsungen (GER)    Vojvodina (SRB)              26:26 (15:16)    Rothenbach-Halle            1.717  
SA    01.03.25     19:00      SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                    35:33 (14:13)       GP Joule Arena                      6.300 
DI     04.03.25     20:45       THW Kiel (GER)                 MT Melsungen (GER)         35:24 (20:13)       Wunderino Arena                  6.155  
FR   07.03.25   20:00    MT Melsungen              SC DHfK Leipzig             34:25 (17:12)    Rothenbach-Halle             4.491 
DO   20.03.25     19:00      HSV Hamburg                   MT Melsungen                    42:32 (19:17)       Sporthalle Hamburg              3.692 
DI     25.03.25     18:45       VfL Gummersbach (GER) MT Melsungen (GER)         29:26 (15:13)       Schwalbe Arena                    2.928  
SA   29.03.25   16:05    MT Melsungen              THW Kiel                        27:22 (11:12)    Rothenbach-Halle             4.500 
DI    01.04.25   20:45     MT Melsungen (GER)    VfL Gummersbach (GER) 29:25 (14:13)    Rothenbach-Halle            2.851  
SA    05.04.25     19:00      SG BBM Bietigheim         MT Melsungen                    28:32 (14:15)       EgeTrans Arena                      2.614 
SA    12.04.25     19:00       MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilstett.   31:27 (15:14)       LANXESS Arena Köln          19.750 
SO   13.04.25     15:35       THW Kiel                              MT Melsungen                    28:23 (10:9)         LANXESS Arena Köln          19.750
SA   19.04.25   19:00    MT Melsungen              VfL Gummersbach          26:25 (9:11)      Rothenbach-Halle             4.500 
DI    22.04.25   18:45     MT Melsungen (GER)    Bidasoa Irun (ESP)           28:27 (15:13)    Rothenbach-Halle            2.907  
SA    26.04.25     19:00      HC Erlangen                      MT Melsungen                    25:31 (12:17)       Arena Nürnberger Versich.    5.394 
DI     29.04.25     20:45       Bidasoa Irun (ESP)             MT Melsungen (GER)         22:32 (8:15)         P. Municipal Artaleku            2.800  
SO   04.05.25   15:00    MT Melsungen              Rhein-Neckar Löwen      25:22 (13:9)      Nordhessen Arena            5.100 
FR    16.05.25     20:00      TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       ZAG Arena Hannover             9.000 
MO  19.05.25   20:00     MT Melsungen              HSG Wetzlar                   ... : ... (... : ...)    Nordhessen Arena            5.100 
SA    24.05.25     15:00       MT Melsungen                    SG Flensburg-Handewitt     ... : ... (... : ...)       Barclays Arena Hamburg    13.000  
SO   25.05.25                    EHF, Platz 3 (15:00 Uhr)      EHF, Finale (18:00 Uhr)         ... : ... (... : ...)       Barclays Arena Hamburg    13.000  
DO   29.05.25     20:00      Füchse Berlin                    MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Max-Schmeling-Halle            9.000 
SO   01.06.25   16:30    MT Melsungen              ThSV Eisenach               ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.500 
MI    04.06.25   19:00    MT Melsungen              TBV Lemgo Lippe           ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.500 
SO   08.06.25     15:00      1. VfL Potsdam                 MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       MBS Arena Potsdam            2.260
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Keine Länderspielpausen, kein DHB-
Pokal, keine Champions League - 
nur das Final Four der European Lea-
gue am 24. und 25. Mai unterbricht 
die Handball-Bundesliga-Saison 
noch einmal für ein paar Tage. Von 
Mitte Mai bis Anfang Juni fallen nun 
an den letzten sechs Spieltagen alle 
Entscheidungen im Handball-Ober-
haus. 
 
Im Titelrennen stehen die Füchse 
Berlin und die MT Melsungen punkt-
gleich an der Tabellenspitze, Titelver-
teidiger SC Magdeburg hat mit zwei 
ausgetragenenen Spielen weniger 
nur einen Verlustpunkt mehr auf dem 
Konto als das Topduo. Hannover-
Burgdorf ist mit drei Punkten Rück-
stand Dritter, Flensburg und Kiel auf 
Platz fünf und sechs haben im Meis-
terschaftskampf nur noch Außensei-
terchancen, dürften aber beide 
hoffen, noch in die Top vier vorzusto-
ßen, um sich einen der begehrten in-
ternationalen Plätze zu sichern. 
 
Restprogramm: Topspiel zwi-
schen Melsungen und Berlin, 
dicke Bretter für Hannover 
 
Eine mögliche Vorentscheidung um 
die Meisterschaft könnte am 29. Mai 
fallen, denn dann empfangen die 
Füchse Melsungen zum Topspiel, an-
sonsten treffen die Berliner auf keine 
Mannschaft aus der Top sechs mehr, 
haben aber mit Gummersbach und 
den Rhein-Neckar Löwen trotzdem 
noch zwei potenzielle Stolpersteine 
vor der Brust. Melsungen musste 
neben dem Gastspiel in Berlin am 
16. Mai auch noch bei Hannover-
Burgdorf antreten. 
 
Für Hannover würde eine Niederlage 
wohl das Aus im Meisterschafts-

kampf bedeuten, das Restprogramm 
der Mannschaft von Christian Pro-
kop ist das schwerste der Top vier: 
Melsungen, Magdeburg, Flensburg, 
Kiel und Gummersbach stehen noch 
auf dem Programm. Eben deshalb 
dürfen sich Flensburg und Kiel auch 
noch gute Hoffnungen auf ein Finish 
unter den ersten vier machen. 
 
Ein Faktor, der Hannover aber helfen 
könnte: Kiel, Flensburg und Melsun-
gen müssen alle noch zwischendrin 
das Final Four der European League 
spielen, Magdeburg und Berlin nach 
Saisonende das der Champions Lea-
gue. Die TSV hat den vollen Fokus 
auf der Bundesliga. Für den SCM 
sehen die letzten acht Saisonspiele 
noch unter anderem Flensburg, 
Gummersbach und eben Hannover 
vor, aber auch die drei Letzten der 
aktuellen Tabelle. 
 
Aktuelle Form: Füchse 2025 noch 
ungeschlagen, auch der SCM 
sehr stark 
 
Die Niederlagen gegen die Füchse 
und gegen Göppingen im April 
haben Hannover zurückgeworfen - 
danach gewann man immerhin 
hauchdünn gegen Lemgo, aber ver-
spielte auch gegen Eisenach beinahe 
noch eine sehr deutliche Führung. 
Viele Leistungsträger sind noch jung 
und auf dem allerhöchsten Niveau 
noch nicht mit viel Erfahrung ausge-
stattet. Unter den Topteams hat die 
Prokop-Sieben, die an sich ja eine 
hervorragende Saison spielt, mo-
mentan formtechnisch die größten 
Probleme. 
 
Die Füchse haben in diesem Kalen-
derjahr in der Bundesliga noch gar 
nicht verloren, lediglich zwei Remis 

gegen Lemgo und Erlangen stehen 
2025 auf dem Negativ-Konto der 
Mannschaft von Jaron Siewert. Auch 
der SCM ist gerade sehr gut drauf 
und hat die jüngsten sechs Spiele in 
der Liga alle gewonnen. Auch Mel-
sungen hat nach drei Liga-Niederla-
gen in den ersten sechs Partien des 
Jahres mittlerweile wieder voll in die 
Spur gefunden und eilte zuletzt von 
Sieg zu Sieg. 
 
Die Schlüsselspieler: Gidsel ragt 
heraus, Melsungen muss Simic ir-
gendwie ersetzen 
 
Zwar ist Eisenachs Marko Grgic mit 
232 Toren momentan ganz vorn in 
der Torjägerliste, doch Grgic wirft 
eben auch die Siebenmeter seines 
Teams. Berlins Mathias Gidsel tut 
das nicht. In der reinen Feldtorstatis-
tik hat der Welthandballer 34 Treffer 
Vorsprung auf Grgic auf Rang zwei, 
dazu spielt der Halbrechte die dritt-
meisten Assists der aktuellen Saison 
und gerade (aber nicht nur) in Sa-
chen "Auge für den Mitspieler" 
waren seine jüngsten Auftritte gegen 
Bietigheim, Kiel und Hannover auch 
noch mal bärenstark. Der Däne ist 
natürlich das größte Pfund, mit dem 
die Berliner wuchern können - und 
aktuell sieht es nicht so aus, als wäre 
Gidsel von der langen Saison irgend-
wie müde. 
 
Einen so aus dem Kollektiv heraus-
stechenden Individualisten wie Gid-
sel haben die anderen drei heißen 
Titelkandidaten nicht im Kader. Mel-
sungen, Magdeburg und Hannover-
Burgdorf kommen eher aus dem 
Kollektiv. Bei der MT wiegt der ver-
letzungsbedingte Ausfall von Top-
Torhüter Nebojsa Simic extrem 
schwer - Ersatzmann Adam Mo-

ENDSPURT IN DER HBL WER WIRD MEISTER? – SPORTSCHA

Die Handball-Bundesliga geht wenige Wochen vor Saisonende in den Endspurt - im hochspannenden Titel-
rennen gibt es noch vier ernsthafte Anwärter. Wer hat warum die besten Karten? Der Meisterschaftscheck 
von Robin Tillenburg auf sportschau.de



rawski war gegen Erlangen und die 
Löwen zuletzt durchaus stark, in den 
Topspielen gegen Berlin und Hanno-
ver-Burgdorf wird er aber über sich 
hinauswachsen müssen. 
 
Bei den Recken aus Hannover hat 
Renars Uscins seine Formdelle aus 
der Mitte der Saison offenbar über-
wunden und traf in den vergangenen 
drei Spielen im Schnitt acht Mal. Im 
Duo mit Kreisläufer-Kraftpaket Jus-
tus Fischer hat Hannover-Burgdorf 
da eine ganz junge Offensiv-Achse, 
die Hoffnung für die vielen ausste-
henden Topspiele macht. Besonders 
bemerkenswert: Fischer (22) und Us-
cins (19) sind auch die beiden Spie-
ler, die in dieser Saison die meisten 
"Steals", also vom Gegner "ge-
klaute" Bälle auf dem Konto haben. 
 
Magdeburg erwischte es mit der Ver-

letzung des in Bestform spielenden 
Linksaußen Matthias Musche zuletzt 
knüppeldick, doch gerade rechtzeitig 
scheint sich auf der anderen Seite 
der SCM-Offensive Omar Ingi Mag-
nusson nach langer Verletzungs-
pause wieder in Topverfassung 
trainiert und gespielt zu haben. 
Gegen Wetzlar traf der Halbrechte 
zehn Mal und danach gegen Ham-
burg gelangen ihm sogar elf Treffer. 
Dass in Nikola Portner und Sergey 
Hernandez beide Torhüter eine Fang-
quote von über 30 Prozent aufwei-
sen, ist zudem ein Argument, das die 
Mannschaft von Bennet Wiegert de-
finitiv auf ihrer Seite hat. 
Prognose: Erst Drei- dann Zwei-
kampf um den Titel 
 
Dieses Team wird Meister 
 
Das Restprogramm und die fehlende 

Erfahrung von Hannover-Burgdorf 
könnten am Ende zu viel sein, um die 
drei Punkte Rückstand auf die bei-
den Topteams (und die zwei auf den 
SCM) noch wettmachen zu können. 
Die Füchse und Melsungen werden 
im Topspiel am 29. Mai unter sich 
ausmachen, wer sich mit dem SC 
Magdeburg um den Titel duelliert. 
Weil Melsungen im Spitzenspiel noch 
die European League in den Kno-
chen hat, gewinnen die Füchse, las-
sen sich den knappen Vorsprung 
nicht mehr nehmen und holen ihre 
erste deutsche Meisterschaft. 
 
Den Original-       
Artikel lesen  
Sie hier auf 
sportschau.de

AU.DE MACHT DEN TITELCHECK







Lücke am Kreis geschlossen: Weil Rogerio Moraes die 
MT Melsungen Richtung Montpellier verlässt, bestand 
Handlungsbedarf. Die MT ist fündig geworden. Im kom-
menden Sommer wechselt Ruben Marchan ablösefrei an 
die Fulda. Der spanische Kreisläufer erhält einen Vertrag 
mit einer Laufzeit von zwei Jahren. 
  
Der 2,04 Meter große Handballer, der im September sei-
nen 31. Geburtstag feiert, läuft seit 2023 für den französi-
schen Topklub Paris Saint-Germain auf. Davor spielte er 
für HBC Nantes ebenfalls in Frankreichs Ligue Nationale 
und war dort Teamkollege von Alexandre Cavalcanti, der 
im vergangenen Sommer aus Nantes zur MT stieß. 
Ruben Marchan werde die MT auch aufgrund seiner Er-
fahrung bereichern, sagt Michael Allendorf. 

Der MT-Sportvorstand beschreibt Marchan als komplet-
ten Spieler, der sowohl in der Abwehr als auch im Angriff 
enorme Qualität mitbringt. Mit Paris startete er in der 
EHF Champions League, mit anderen Worten: Der neue 
Kreisläufer wisse, wie es auf internationalem Parkett zu-
geht, sagt Allendorf. Darüber hinaus kenne Marchan das 
System von MT-Coach Roberto Garcia Parrondo, weil 
sein aktueller Trainer in Paris, der Spanier Raul Gonzalez, 
ganz ähnlich spielen lässt. 
  
Der MT-Neuzugang spricht von einer neuen Herausforde-
rung, die er gesucht habe. Auch persönlich brauche er 
Veränderungen, sagt Marchan. Dass er gleich mehrere 
Landsleute im Team antrifft, habe seine Entscheidung 
zusätzlich beflügelt. Vor allem gehe es ihm um die sport-
liche Perspektive. Erstens zähle die Handball-Bundesliga 
zu den stärksten der Welt. Und zweitens: „Die MT hat 
sich enorm entwickelt. Ich möchte gern Teil dieses Pro-
zesses sein und dazu beitragen, dass der Klub seine 
Ziele erreicht“, sagt Marchan. 
  
Was das anbelangt, hat der Spanier klare Vorstellungen. 
Marchan möchte mit der MT auf internationalem Parkett 
antreten – wenn möglich im höchsten Wettbewerb. Und 
er möchte in der Meisterschaft ein Wörtchen mitreden. 
Der neue MT-Kreisläufer drückt es so aus: „Wie jeder an-
dere will ich mit der Mannschaft um Titel mitspielen. 
Dafür müssen wir hart und diszipliniert arbeiten.“ Das 
wird sein zukünftiger Trainer gern hören. – R. Lipke 
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NEUZUGANG 2025/26

Bei unserer MT schreitet die Kaderplanung für die kommende Spielzeit voran. Ab der Saison 2025/26 wird 
der  international erfahrene spanische Kreisläufer Rubén Marchán das Trikot des nordhessischen Hand-
ball-Bundesligisten tragen.

RUBÉN MARCHÁN KOMMT

Kurzsteckbrief Rubén Marchán

Geburtsdatum /-ort:     20.09.94 / Manzanares, Spanien 
Größe / Gewicht:          204 cm / 120 kg 
Position / Wurfhand:    Kreis / rechts 
Nationalität:                  spanisch 
Familienstand:             k.A. 
Bisherige Vereine:        BM Ciudad (ESP, 2014-2015) 
                                     BM Benidorm (ESP, 2015-2019) 
                                     Ademar Leon (ESP, 2019-2021) 
                                     HBC Nantes (FRA, 2021-2023) 
                                     Paris S-G (FRA, 2023-2025) 
International                 23 A-Länderspiele Spanien 
                                     u.a. WM-Bronze 2021 
                                     3 Saisons in Folge CL-Teilnahme 
                                     (2x mit PSG, 1x mit Nantes)
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Check-up Bewegungsanalyse 
 
Besonders in der Phase der Saison-
vorbereitung und bei der Verpflich-
tung neuer Spieler ist das Lauflabor 
in der August-Vilmar-Str. 19a in Hom-
berg/Efze durch die Spieler der 1. 
Mannschaft gut besucht. Hier wer-
den die Athleten im Rahmen einer 
umfangreichen, videogestützten 
Lauf- und Bewegungsanalyse unter-
sucht. Ziel ist es, leistungssteigernde 
Potentiale zu verifizieren, das Athle-
tiktraining zu optimieren und nicht 
zuletzt,  Verletzung- en vorzubeugen.  
 

 
Betrachtet wird der gesamte Bewe-
gungsapparat, beginnend von den 
Füßen, über die Knie, die Hüfte, den 
Rücken bis hin zur Halswirbelsäule. 
„Insbesondere neu hinzugekommene 
Spieler sind häufig überrascht, wie 
viele detaillierte Informationen sich 
aus der videobasierten Bewegungs-
analyse gewinnen lassen. Oftmals 
sind es minimale biomechanische 
Abweichungen, die jedoch einen er-
heblichen Einfluss auf die Trainings-
qualität und Leistungsentwicklung 

haben können“, sagt Dr. Florian Söl-
ter, Leiter Athletik und Medizin bei 
Handball-Bundesligist MT. 
 
Ganzheitliche Betrachtung 
 
Zu Beginn der Untersuchung wird ein 
dynamischer Abdruck der Füße mit-
tels einer digitalen und hochpräzisen 
Messplatte genommen. „Die Stell-
schraube Fuß ist eine sehr effektive. 
Fehlstellungen können, gerade im 
Leistungssport, den Verschleiß von 
Bändern, Knorpel und Sehnen stark 
beeinflussen“, betont Markus Schott, 
Orthopädie-Schuhmachermeister 
und Inhaber der Schott Orthopädie-
Schuhtechnik. Je stärker die anato-
misch falsche Position des Fußes, 
desto geringer die Chance, die Fehl-
stellung durch gezieltes Training zu 
stabilisieren oder gar zu beheben. 
Speziell angefertigte und für den je-
weiligen Einsatzzweck optimierte 
Maßeinlagen sind hier ein effektives 
Mittel, die Anatomie von Füßen, aber 
auch Knien, Hüfte, Rücken und Hals 
wieder in die richtige Position zu 
bringen. 
 
Über den Sport hinaus 
 
Auch wenn die Sportler der MT einen 
großen Teil ihrer Zeit auf dem Spiel-
feld verbringen, ist es unerlässlich, 
dass auch für die Zeit nach dem 
Sport Fehlbelastungen vermieden 
werden. Zu diesem Zweck ist es 
wichtig, dass die betreffenden Spie-
ler auch in ihren Freizeitschuhen op-
timal mit wirkungsvollen aber auch 
bequemen und angenehm zu tragen-
den Maßeinlagen versorgt sind. 
„Wir legen besonderen Wert auf die 
sehr dünne Bauart unserer Einlagen. 
So kann man diese flexibel und ohne 
Kompromisse in den meisten seiner 
Freizeitschuhe tragen“, sagt der  

 
 
Orthopädie-Schuhmachermeister. 
Selbst bei warmen Temperaturen 
und offenem Schuhwerk müssen die 
Spieler nicht auf das individuelle 
Fußbett verzichten. Mit myVALE – 
der in 2008 gegründeten Sandalen-
manufaktur, bietet das Unternehmen 
auch hier eine maßgefertigte Lösung, 
die nicht nur bequem, sondern auch 
modisch ist. 
 
Von der Einlage bis zum Schuh-
umbau  
 
Die hohe Trainings- und Wettkampf-
frequenz erfordert ein breites Spek-
trum an Versorgungsmaßnahmen. In 
der Regel sind diese maßgefertigt 
und auf die individuellen Bedürfnisse 
angepasst. So sind aus der jahrzehn-
telangen Expertise im Leistungssport 
selbst entwickelte Produkte entstan-
den, die den harten Anforderungen 
gewachsen sind. Hierunter fällt bei-
spielsweise die „Handball Spezial“-
Einlage, welche bei einem Großteil 
der 1. Mannschaft im Einsatz ist. 
Auch die Modifikation von Sport-

Bereits seit 10 Jahren steht die Schott Orthopädie-Schuhtechnik aus Homberg/Efze Handball-Bundesligist 
MT Melsungen als verlässlicher Partner zur Seite. 

DIE MT-PROFIS SIND BESTENS VERSORGT DANK SCHOTT OR
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schuhen gehört zu den Spezialitäten 
des Homberger Unternehmens. 
Diese kommen zum Einsatz, wenn 
notwendige Korrekturen nicht mehr 
innerhalb des Schuhs, mit Hilfe einer 
Einlage umsetzbar sind. Hierbei wird 
oftmals der komplette Schuh de-
montiert und anschließend wieder 
zusammengebaut. Die Kunst liegt 
darin, den Schuh zu optimieren und 
dabei Funktion, Optik und Haltbar-
keit nach dem Umbau wiederherzu-
stellen. 
 
Auf Abruf bereit 
 
Gerade vor wichtigen Spielen oder 
bei einer hohen Verletzungsquote 
sind schnelle Lösungen gefragt. Egal 
ob Bandage, Orthese, Schiene, neue 
Maßeinlage oder sogar ein komple-
xer Schuhumbau – das Team der 
Schott Orthopädie-Schuhtechnik 
setzt alle Hebel in Bewegung, um 
selbst unter hohem Zeitdruck eine 
bestmögliche Versorgung zu realisie-
ren.  

 
Dazu zählen auch die regelmäßigen 
Besuche bei den Trainings und der 

enge Kontakt zu den Spielern, 
Coaches, dem Physio-Team und 
dem Mannschaftsarzt. 
 
„Wir freuen uns sehr, einen so enga-
gierten und kompetenten Partner an 
unserer Seite zu haben. Besonders 
die Qualität der Maßnahmen und das 
über Jahre gewachsene Vertrauen 
sind ein Garant für eine optimale Ver-
sorgung.“, so Dr. Florian Sölter.  
 
Für eine gesunde Entwicklung 
 
Neben der Bundesligamannschaft  
und der MT II profitieren auch die 
MT-Talents von der A-Jugend bis hin 
zu den Superminis von der engen 
Zusammenarbeit. 
 

Das Kinderfuß-Kompetenz-Zentrum 
der Schott Orthopädie-Schuhtechnik 
bietet kostenlose Fuß-Checks für 
Kinder und Jugendliche an, bei 
denen die altersgemäße Entwicklung 
der unteren Extremitäten überprüft 
und gegebenenfalls Auffälligkeiten 
erkannt werden. Darüber hinaus wer-
den notwendige Therapien zur Prä-
vention und Rehabilitation innerhalb 
eines Netzwerks von Ärzten und 

Physiotherapeuten umfassend be-
treut. 
 
2024 wurden besagte Fuß-Checks 
erstmals innerhalb des Trainingsbe-
triebs der MT Jugendmannschaften 
realisiert. Weitere Maßnahmen sind 
in Planung.  
 
Weitere Infos über die Schott  
Orthopädie-Schuhtechnik unter 
www.laufstudio.de 

RTHOPÄDIE-SCHUHTECHNIK
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SCHOTT 
ORTHOPÄDIE-SCHUHTECHNIK 

Die Leistungen auf einen Blick 
 
n   Einlagen-Versorgung 
n   Maßschuh-Versorgung 
n   Lauf- und Bewegungsanalysen 
n   Kinderfuß-Kompetenz-Zentrum 
n   Diabetiker-Versorgung 
n   Arbeitssicherheit 
n   Bandagen und Orthesen 
n   Kompressionen 
n   Schuhreparaturen 
n   Laufschuhberatung 
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Wissen Sie noch, was Sie am Abend des 7. Mai 
2005 gemacht haben? 
 
Daniel Holl: Klar. An dem Tag sind wir Meister geworden 
und aufgestiegen. Der Empfang an der Halle, die Atmo-
sphäre beim Spiel – das vergisst man nicht. Ich weiß, 
dass wir mit zehn Toren Unterschied gegen Balingen ge-
wonnen haben. Dann ging die wilde Party los. 
 
Welche Bilder sind Ihnen besonders im Kopf geblie-
ben? 
 
Holl: Vor allem eines: die Freude bei unserer Chefin Bar-
bara Braun-Lüdicke und ihrem Mann Martin. Die beiden 
waren sehr glücklich, dass es mit dem Aufstieg endlich 
geklappt hat. Wir haben mit unseren Fans in der Stadt-
sporthalle gefeiert. Unser Kapitän Erik Wudtke legte eine 
sensationelle Show auf einem Garagentor in der Halle. 
Das waren unbe- schreibliche Glücksgefühle. Am nächs-
ten Tag ging es dann mit einem Autokorso durch die 
Stadt weiter. Es war eine Riesenparty auf dem Markt-
platz. Damals wurde dort auch das neue Logo der MT 

Melsungen vorgestellt. Bis dahin waren wir ja noch als 
MSG Melsungen/Böddiger angetreten. 
 
Was hat die Mannschaft damals so stark gemacht? 
 
Holl: Es war das Meisterstück unseres Trainers Rastislav 
Trtik. Ich habe das Gefühl gehabt, dass der Verein genau 
diese Art Trainer gesucht und auch gebraucht hat. Rasti 
war ein harter Hund, ein absoluter Schleifer. Da kann 
man jeden aus der damaligen Mannschaft fragen. Wir 
hatten teilweise bis zu drei Trainingseinheiten pro Tag. 
Da waren außergewöhnliche Übungen dabei, die er aus 
Tschechien mitgebracht hatte. 
 
Trainer Trtik ließ in einem seltenen 4:2-System  
decken. Wie anspruchsvoll war diese Spielweise? 
 
Holl: Es war sehr anstrengend, weil jeder Spieler seine 
Position halten musste. Durch die zwei vorgezogenen 
Verteidiger hatte der gegnerische Kreisläufer viel mehr 
Freiraum, und das deutete für alle Abwehrspieler: mehr 
Laufarbeit. Jeder Akteur musste seinen direkten Wider-

Am 7. Mai 2005 wurde die Die MT Zweitligameister und damit Aufsteiger in die 1. Bundesliga. Zur Mann-
schaft gehörte damals auch Daniel Holl, der heute dem Aufsichtsrat des Clubs angehört. Im Interview mit 
HNA-Redakteur Björn Mahr erinnert sich der einstige Linksaußen.

20 JAHRE 1. BUNDESLIGA DANIEL HOLL BLICKT IM HNA-INT

Das Aufstiegsteam nach dem letzten Auswärtsspiel der Saison 2004/2005 beim EHV Aue 

Hinten, v.l.: Alexander Fölker (Sportlicher Leiter), Sandor Balogh (Co-Trainer), Predrag “Panther” Kontic, Andrej Lawrow, Ludek Drobek, Erik 
Wudtke (Kapitän), Petr Hazl, Vladimir Suma, Radek Musil, Petr Hruby, Markus Pregler, Marcus Hock, Heinrich “Henner” Herwig (Betreuer †).  
Vorn, v.l.: Dr. Rastislav Trtik (Trainer †), Michal Kraus, Barbara Braun-Lüdicke, Sead Kurtagic, Daniel Holl. Es fehlen: Karsten Wöhler, Nicolas  
Potteau, Benny Hütt, Chris Ludwig.                                                                                                                                                           Foto: H. Hartung
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sacher halten. Das Paradestück waren die beiden vorge-
zogenen Deckungsspieler Petr Hruby und Michal Kraus – 
sie verkörperten das tschechische Modell. Die Aufgabe 
kannten die Beiden aus der Nationalmannschaft. Zusam-
men mit Spielmacher Petr Hazl und Torwartlegende An-
drej Lawrow waren sie die entscheidenden Garanten für 
den Aufstieg. 
 
Wie viel Kontakt haben Sie noch zu den Kollegen 
von damals? 
 
Holl: Wir stehen im regen Austausch. Es gibt sogar eine 
WhatsApp-Gruppe mit den Jungs von damals. Da veröf-
fentliche ich immer mal Nachrichten aus dem MT-Leben. 
Mit Spielern wie meinem damaligen Gespannpartner 
Karsten Wöhler habe ich fast wöchentlich Kontakt. Auch 
mit Markus Pregler telefoniere ich hin und wieder. Viel-
leicht holt man die Helden von damals zum 20-Jährigen 
nun noch mal zusammen. 
 
Seit mehr als einem Jahr sind Sie Mitglied des MT-
Aufsichtsrates. Wie viel Spaß macht es Ihnen, an 
der Erfolgsgeschichte des MT Handballs weiter 
mitzuschreiben? 
 
Holl: Eine Menge. Es ist eine schöne Sache, sich um die 
Überwachung und die strategische Ausrichtung mit zu 
kümmern und seinen Teil einzubringen. Wir haben ja drei 
Ausschüsse gebildet: Strategie, Personal und Finanzen. 
Und ich bin mit Dr. Stefan Ruppert und Dr. Thomas Nö-
cker im Personalausschuss, wir stehen damit im engen 
Austausch mit Sportvorstand Michael Allendorf. Wir be-
sprechen zum Beispiel mögliche Spielerverpflichtungen. 
 
Was beeindruckt Sie in dieser Saison am meisten? 
 
Holl: Unser Erfolg entspricht der DNA der MT. Das Team 
hat sich weiterentwickelt. Ich habe das Gefühl, dass 
eine geschlossene Einheit auf dem Feld steht. Wir 
haben eine bärenstarke Abwehr mit einem bis zu seinem 
verletzungsbedingen Ausscheiden hervorragenden Ne-
bojsa Simic.  
 
Gibt es in den kommenden Wochen den ersten Titel 
der Klubgeschichte zu bejubeln? 
 
Holl: Das würden wir uns von Vereinsseite natürlich 
wünschen. Nicht nur die Mannschaft, sondern auch das 
komplette Umfeld inklusive der Fans hätten diesen Er-
folg verdient. Ein Titel wäre auch der passende Dank an 
Barbara Braun-Lüdicke. – HNA 

TERVIEW ZURÜCK 

In der heimischen Melsunger 
Stadtsporthalle ließen sich Da-
niel Holl (li.) und Karsten Wöhler 
die Meisterzigarre schmecken. 
Inzwischen ist Daniel Holl (li.) 
Mitglied des MT-Aufsichtsrats.  
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Wie schon im Halbfinale gegen Pforzheim-Eutingen 
sahen sich die Melsunger von Beginn an in der Verfolger-
rolle. Cottbus nutzte seinen ersten Angriff direkt und 
hatte dann Glück, dass André Peter nur den Pfosten traf. 
Danach parierte Leon Rosenbusch zwar sofort einen Sie-
benmeter von Adrian Gstrein und auch die Abwehr funk-
tionierte gut, aber vorn wollte zunächst nicht viel 
gelingen.  
 
Die Nervosität auf beiden Seiten blieb hoch, ebenso die 
Fehlerquote. Die Gastgeber konnten sich bei Rosen-
busch bedanken, dass bis auf den Ausgleich von Albert 
Schmidt, wieder per Siebenmeter, nichts passierte. Mit 
einem 6:7-Rückstand der MT gings in die Pause. 
  
Der Auftakt zur zweite Hälfte sah für kurze Zeit zwei we-
sentlich entschlossenere und auch abschlussfreudigere 
Mannschaften auf der Platte. Damian Deist und Felix 
Hillwig zogen den Vorteil wieder zu den MT Talents, Cott-
bus reagierte mit Finn Luca Lebe und Anton Koppe und 
stellte die alten Verhältnisse wieder her. Doch schnell 
war das nervöse, fehlerbehaftete Spiel der ersten 20 Mi-
nuten wieder da.  
 
Die Brandenburger Gäste kamen mit dem 8:10 (30.) von 
Albert Schmidt erstmals auf zwei Treffer weg, wurden 
aber durch Hillwig und Marlon Junge wieder eingefan-
gen. Vorausgegangen war jeweils eine Parade des star-
ken Rosenbusch. Hillwigs Geschoss war 11:11- 
Ausgleich (36.). Der Ausgang war vier Minuten vor 
Schluss komplett offen. 
 
Crunchtime. Noch Eineinhalb Minuten, ein Spieler Unter-
zahl und zwei hinten. Alles aus für Melsungen? Nein, weil 
erst Philipp Kuhlen, dann Junge die Kugel versenken. 
Noch zwölf Sekunden, Auszeit Cottbus. Ein allerletzter 

Angriff, eine fantastische Kombination mit Albert 
Schmidt komplett frei auf Linksaußen und ein guter Wurf 
– bei noch viel besserer Reaktion von Leon Rosenbusch, 
der die Kugel mit dem Fuß abwehrte – Verlängerung! 
Das erste Ausrufezeichen in der Extrazeit setzte André 
Peter mit der Führung aus zehn Metern voll in den Win-
kel. Entschlossenheit in den Gesichtern, Konsequenz in 
jeder einzelnen Aktion. Wie bei Kuhlen, als er gerade-
wegs durch die Cottbuser Deckung schnitt und den Ball 
fulminant zum 16:14 (43.) ins lange Eck beförderte. Auch 
das 17:15 kurz darauf ging auf sein Konto, bevor Rosen-
busch gegen Koppe dran war. Und so wieder Peter einen 
letzten direkten Freiwurf vor Ablauf der ersten Verlänge-
rungshälfte ermöglichte.  
 
Die letzten fünf Minuten, die letzte Chance für Cottbus. 
Mit der Verkürzung auf zwei durch Gstrein, mit einer Zeit-
strafe gegen Max Hermenau. Drohte etwa noch eine 
Wende in diesem irren Match? Nein, weil Kuhlen erst in 
Unterzahl eiskalt blieb, dann nach Rosenbuschs elfter 
Parade des Spiels mit dem 21:18 eine Minute vor Ultimo 
die Vorentscheidung herbeiführte. Im jeweils übernervös 
geführten Halbfinale und Finale rissen die MT Talents mit 
starken Leistungssteigerungen das Rude herum, um 
Ende vor eigenem Publikum den Pokal in Empfang zu 
nehmen. – WMK 
 
MT Talents – LHC Cottbus 23:18 (13:13, 6:7) 
 
Rosenbusch, K. Hüter – Deist 1, Lange 3, Peter 6, Ley, 
Kindl, Kopeinigg, Hermenau 1, Hillwig 4, Kuhlen 5, Junge 
3, N. Hüter, Hornaff,  
Trainer Georgi Sviridenko. 

Den kompletten  
Spielbericht lesen  
Sie hier:
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MT TALENTS DHB POKALSIEGER 2025

Die MT Talents sind DHB-Pokalsieger 2025 der B-Jugendlichen! In einem jederzeit spannenden Endspiel 
bezwangen sie den LHC Cottbus nach Verlängerung mit 23:18. Zum Ende der regulären Spielzeit hatte es 
13:13 (6:7) gestanden. Es ist der zweite offizielle Titel der MT Melsungen-Jugend auf Bundesebene seit 
der Deutschen Meisterschaft 2019. Beide Male stand Georgi Sviridenko als Trainer an der Seitenlinie.

Foto: H. Hartung
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Liebe Fans der MT Melsungen! 
  
Mit einem Tor in Führung macht sich ein 
kleiner Kreis auf die 1551 km lange Reise 
über Frankreich nach Spanien mit Ziel Irun. 
Keinem von uns war die Stadt im Basken-
land bekannt. Im Hotel angekommen erfuh-
ren wir, dass ein Zweig des Pilgerwegs 
nach Santiago de Compostela, der Jakobs-
weg, durch Irun führt und so für ständigen 
Wachstum sorgt. Eine schöne Stadt, die 
man unbedingt gesehen haben muss, mit 
Sehenswürdigkeiten wie z.B. dem Wall-
fahrtsmuseum und einigen Parkhäusern, 
die auch gebraucht werden, Parkplatz drau-
ßen auf der Straße … No Way.  
 
Mitten in der Innenstadt von Irun steht die 
Pabellon Polideportivo Artaleku, Heimarena 
von Club Deportivo Bidasoa, der Verein in 
der höchsten spanischen Liga im Handball. 
Mit lautem „Hola“ und „Buenos Dias“ wurden wir emp-
fangen. Die Familien von Erik Balenciaga und Roberto 
Garcia Parrondo freuten sich sehr uns zu sehen und be-
grüßten uns herzlich mit Umarmungen.  
 
Die Stimmung war mega, die MT-Fans und die Fans von 

Bidasoa mit ihrem Maskottchen (Foto) 
pushten ihre Spieler und versuchten den 
Gegner mit Pfiffen mürbe zu machen. Trotz 
des schwindenden Sieges feierten die Spa-
nier und wir den 10 Tore Sieg. Und wieder 
einmal stellten wir fest, dass Handball ver-
bindet.  
 
Nordhessen Arena  
 
Das erste Bundesliga-Spiel auf Probe 
gegen die Rhein-Neckar-Löwen in der 
Nordhessen Arena. Der Fußweg von den 
Parkplätzen an den Giesewiesen zur „Eis-
halle“ war 600m lang und gut zu laufen. Wie 
es bei Regen aussieht, da der Parkplatz 
nicht asphaltiert ist, kann noch nicht gesagt 
werden. An der Halle angekommen war der 
Eintritt gut organisiert. Der sogenannte 
Heuboden ist Stehplatz und bestens geeig-
net für uns Trommler. Die Getränke sind 

etwas teurer und die Auswahl an Essen größer als in der 
Rothenbachhalle.   
 
Heute begrüßen wir die HSG Wetzlar und die mitgereis-
ten Fans. Auf ein gutes und verletzungsfreies Spiel, dass 
die bessere Mannschaft gewinnt. – Eure MT-Trommler  

FANCLUB MT-TROMMLER
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Hamburg, die MT kommt! 
 
Erstmals hat es die MT in das Final Four eines internatio-
nalen Wettbewerbs geschafft. Am 24. Und 25. Mai geht 
es in Hamburg um den Pokal der European League.  
Nach dem knappen Hinspielerfolg in der Rothenbach-
halle konnte unser Team im Baskenland die Mannschaft 
Bidasoa Irun mit einem zehn (!) Tore Vorsprung schlagen 
und den Einzug in das Endturnier klarmachen. Wow. 
Herzlichen Glückwunsch an das 
Team und die Trainer!   
Wieder einmal ein super Spiel hat 
dabei Ian Barrufet gemacht, der mit 
9 Treffern auch bester Torschütze 
wurde. Mein Mann sagte während 
des Spiels „Es kann doch nicht 
sein, dass der (Ian) wieder nach 
Barcelona muss. Den sollen sie ir-
gendwo in Melsungen verstecken. 
Bei Marion im Keller zum Beispiel. 
Dann sollen die (Barca) ihn su-
chen!“. Ja, es ist wirklich schade, 
dass Ian – der uns ja nur ausgelie-
hen war – nicht weiter für unsere 
MT auflaufen wird. Zweitbester 
Werfer unseres Teams war ein wei-
terer Spanier: Erik, der mit Familie 
und Freunden einen Fanclub unter 
den Zuschauern hatte. Auch Adam 
hat im Tor mit fast 37% Fanquote 
erneut einen großen Teil zum Erfolg 
beigetragen. Als gegen Ende des 
Spiels dann Carsten Lichtlein noch 
einmal zwischen den Pfosten stand, 
war am Rande des Spielfeldes zu 
beobachten, dass Adam nach einer Parade von Carsten 
gefühlt mehr Freudensprünge machte, als hätte er selbst 
gehalten. Teamgeist pur!  
 
Für das Wochenende in Hamburg gibt es noch Kar-
ten im MT Block!  
 
Unabhängig vom Ausgang der Spiele des Final Four der 
European League und den weiteren Ergebnissen in der 
Liga kann schon jetzt gesagt werden: Diese Saison ist 
die erfolgreichste, die die MT bisher je gespielt hat! Zwei 
Final Four erreicht und auf ein Platz unter den Besten der  
Liga – SUPER!  
 
Nach und nach konnten auch einige unserer Verletzten 
wieder auf dem Spielfeld stehen und Einfluss nehmen. 

Das macht Hoffnung und Lust auf den Endspurt! 
 
Gegen die Rhein-Neckar-Löwen ist unserem Team im 
Heimspiel in der Nordhessenarena die Revanche für das 
Hinspiel geglückt. Auch wenn das Spiel auf beiden Sei-
ten hektisch und teils zerfahren wirkte – die 2 Punkte 
blieben hier! Zur Nordhessenarena konnte man viele un-
terschiedliche Meinungen hören. Pros- und Contras, teils 
sogar zu den gleichen Tatsachen. Was mir dort positiv 

aufgefallen ist, ist das Catering. 
Schnell und unkompliziert, Karten-
zahlung möglich, viele Anlaufstel-
len… Hier könnten die Caterer in 
der Rothenbachhalle noch viel ler-
nen.  
 
Unmittelbar nach der National-
mannschafts-„pause“ wurde in Mel-
sungen der Bitburger Fantalk 
durchgeführt. Am neu eröffneten 
MarkTplatz konnten sich Fans in 
ungezwungener Atmosphäre mit 
Spielern und den Vorständen aus-
tauschen. Danke, dass ihr zu so 
einem intensiven Zeitpunkt für das 
Team dies möglich gemacht habt!   
 
Das Restprogramm der MT hat es 
in sich. Zunächst ging es nach Han-
nover zu einem der schwersten 
Auswärtsspiele der Saison. Zum Er-
gebnis kann zum Redaktions-
schluss noch nichts gesagt werden. 
Die Fans werden mit zwei Bussen 
(darunter ein Doppeldecker) dabei 

gewesen sein. Die Tour wurde wieder von Manuel von 
den Trommler organisiert, auch dafür ein dickes Danke!  
 
Heute heißt es wieder Hessenderby!  
 
Die letzte Heimniederlage der MT war im Mai 2024. 
Gegen die HSG Wetzlar. Dies soll sich heute nicht wie-
derholen! Wenn unser Team heute – erneut in der Nord-
hessenarena – um die Punkte kämpft, werden wir wieder 
lautstark dabei sein und die MT hoffentlich beim Derby-
sieg unterstützen!  
 
Einen großen Glückwunsch senden wir abschließend an 
unsere B-Jugend und ihre Trainer und Betreuerinnen und 
Betreuer – sie haben in einem großen Fight verdient den 
DHB Pokal gewonnen! – Susanne Wädow 
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Sonne, Strand und Pyrotechnik – Feiern in Irun mal 
anders 
 
„Das war die beste Auswärtsfahrt!“ berichten unsere 
Freunde, die in Irun mit dabei waren. Dass sie bei bes-
tem Wetter und einem kühlen Bier am Strand begann, 
ließ kleinere Schwierigkeiten durch den flächendecken-
den Stromausfall in Spanien unmittelbar vergessen.  
 
Auch vor dem Spiel 
herrschte ordentlich 
Stimmung vor der 
Halle, wo einheimische 
Fans bereits bei An-
kunft der Gäste ausge-
lassen feierten 
inklusive Pyrotechnik 
in den Vereinsfarben 
von Bidasoa.  
 
Im MT-Fanblock gab 
es natürlich auch 
Grund für beste Laune 
und eine herzliche At-
mosphäre, konnten wir 
doch nach dem deutli-
chen 32:22-Sieg zum 
zweiten Mal dieses 
Jahr unsere Tickets für 
ein Final Four ordern. 
Der ein oder andere Supporter feuerte gemeinsam mit 
Trainer Parrondos Familie die Rot-Weißen an, wie wir es 
auch auf den Bildschirmen zu Hause verfolgen konnten. 
Definitiv eine Reise, die nicht so schnell in Vergessenheit 
geraten wird! 
 
MT Talents erfolgreich 
 
Unseren Glückwunsch wollen wir den Talents ausspre-
chen, die ihr Final Four gewinnen konnten und den DHB-
Pokal der B-Jugendlichen nach Hause holen durften. Hut 
ab!   
 
MarkTplatz 
 
Einige Supporters haben sich bereits den neu eröffneten 
MarkTplatz in Melsungen angeschaut. Das Ladenlokal 
bietet neben Fanartikeln und Tickets auch Raum für klei-
nere Veranstaltungen und lädt bei Snacks und Getränken 
zum Verweilen ein. Eine wirklich gelungene Mischung 
und gute Idee – hier kann man sich wohlfühlen.  

Starker Auftritt in der Nordhessen-Arena 
 
Mit 5100 Fans bot das Spiel gegen die Rhein-Neckar 
Löwen nicht nur einen Zuschauerrekord, sondern auch 
dank der von den Fanclubs vorbereiteten Choreographie 
eine stimmungsvolle Kulisse in rot und weiß. Diese war 
für alle, die üblicherweise zum Eishockey die Nordhes-
sen-Arena besuchen, wohl etwas befremdlich, sind das 
schließlich die Farben des hessischen Kontrahenten der 

Kassel Huskies. Für 
den Handball war es 
eine beeindruckende 
Atmosphäre.  
 
An dieser Stelle noch 
einmal ein herzliches 
Dankeschön an die 
Fan-Vertreter der Hus-
kies, an Paul Sinizin 
und den MT-Vorstand, 
die unsere Choreogra-
phie möglich gemacht 
haben.  
 
Natürlich gab es auch 
ein paar kleinere Kri-
tikpunkte der Hand-
ballfans an der 
ungewohnten Loka-
tion, z.B. dass die 

Championsbar ausschließlich VIP-Gästen zugänglich 
war, wir keinen perfekten Treffpunkt für den Fanclub aus-
machen konnten oder der ein oder andere mit seinem 
Sitzplatz nicht ganz glücklich war. Wenn wir jedoch be-
denken, was logistisch und organisatorisch alles für den 
vorübergehenden „Umzug“ seitens der MT hinter den 
Kulissen zu bewältigen war, sind das nur Kleinigkeiten. 
Alles in Allem war die Veranstaltung sehr gelungen! 
 
Zu unserem anstehenden Hessenderby gegen Wetzlar 
wollen wir noch einmal zeigen, dass wir im Herzen Nord-
hessen sind und hoffen auf einen rot-weißen Sieg. Wir 
begrüßen die HSG in Kassel sowie alle Mitgereisten und 
freuen uns auf ein spannendes Spiel! – N. Gerlach 
 
Kontakt: 
E- Mail: Gernot Sturm gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 0178/6915461 
Instagram: mt_supporters_kassel;  
Facebook: MT Supporters Kassel 
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TICKETS Headquarter

IHR KONTAKT ZUR MT

MARKETING
MANAGEMENT

MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Grüner Weg 19, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Fr., 10:09-18:09 Uhr, Sa., 10:09-15:09 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
im Presse- u. Druckzentrum 
Frankfurter Straße 168, 34121 Kassel 
Tel.: +49 561-203-1228 
Mo. bis Fr., 09-17 Uhr 

 

Stadtmarketing Baunatal 
im Cineplex Kino 
Fr.-Ebert-Allee 8a, 34225 Baunatal 
Tel.: +49 561 953795-80 
Mo. bis Fr., 10-18 Uhr 

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsehrenvorsitzende 
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Aufsichtsratsvorsitzender   
Markus Strotmann  
Vorstand B. Braun SE 
Bereich Hospital Care 
 
Geschäftsstelle  
Julia Steinfatt, Petra Krause, Lukas 
Franz, Angela Itze (Kontakt: s.o.) 
 
Impressum “MT MAGAZIN” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser (B.K.), KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

Management 
Andreas Mohr [Vorstandssprecher] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mail: mohr@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
Bernd Kaiser  
[Kommunikation / Moderation] 
 
Druck 






